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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtoblatts . 28. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 15ten Juli 1832. 


Bekanntmachungen. 
1) Mit Trinitatis 1843 endigt die Pacht der Fifcherei: Nutzung in den zum 
Domainen Rent Amts Bezirk Neumark belegenen Seen, namentlich 
a, in dem großen Skarliner See, 
b, s. Wieczorrecker See, 
4.9. Sfarliner Dorfes Teich, 
d, 3 Lekarthber & 
und e, s Marufchfers See nebſt dem da ebörigen Fi i 
Etabliſſement Oſtrowo und ae = rn 
Die anderweite Verzeitpachtung dieſer Fiſcherei und refpective Ackernuz⸗ 
zung, fol vom Aften Juni kuͤnftigen Jahres ab, auf 3 — 6 Jahre an den 
Meiſtöietenden von neuem verzeitpachtet werden, und iſt der Lizitations⸗Termin 
dazu auf den 1ſten September c. a. Vormittags um 10 Uhr in dem Ger 
ſchaftszimmer des Domainen⸗Rent- Amts Neumark anberaumt worden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Lizitations⸗ 
Bedingungen jederzeit bei dem genannten Rentamte eingeſehen werden koͤnnen. 
Mkrrienwerder, den Aten Juli 1842. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen. und Forſten. 


2) Dem des Diebſtahls dringend verdächtigen Wirthſchafter Auguſt Kaminski, 
find auf der Reife nach Strasburg nachſtebende Sachen: 

1. en weißes Bettlaken, 2. ein paar weiße Unterhoſen, 3. ein paar geſtickte 
Schuhe, 4 ein Pletteiſen, 5. zwei polniſche Gebetbücher, 6. drei Pfeifen, 7. 
ein Handtuch, 8. eine Violine nebſt Bogen, 9. ein Sporn, 10. eine lederne 
Geldkatze, worin ein Vorßzemde und Boöͤſchen, 11. zwei Theile einer Flöte, 12. 
eine rothe Mütze mit Perlenbremen⸗Beſatz, 13. ein rotbes Schnurpſtuch, 4. 
ein weißes Schnupftuch, 15. eine alte Handbarmonika, 16. ein Dutzend Knöpf⸗, 
17. vier ordinaire Ringe, 18. ein Tabacksbeutel von Perlen, 19. 9 Muſchel⸗ 
erben. 20. ein abgedrochenes Zulegemeſſer, 21. zwei Schlüſſel, 22. zwei 
Stückchen Breunlack und 23. ein graues Schnupftuch als mut bmaßlich geſtoh⸗ 
len, abgenommen worden. Alle diejenigen, die bierüber Auskunft zu geben ver⸗ 
mögen, werden aufgefordert, ſich zu dieſem Behufe in dem auf den iſten Aus 


guſt c. VM. 10 Uhr vor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schwarz bier 
auberaumten Termine zu melden. 
Loͤbau, den 1ſten Juli 1842. 
Koͤuigl. Preuß. Land- und Stadt- Sericht. 


3) Die Lieferung des Brennmaterials für das Landkrankenhaus zu Schwetz 
pro Oktober c. bis dahin 1843 mit circa 30 Achtel Kiehnen Kloben Breun: 
Polz, ſell an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf den 10ten Auguſt 1842 im Geſchaͤfts Lokal 
der unterzeichneten Inſpektion Nachmittags um 3 Uhr anberaumt, wozu Liefer 
rungskuſtige eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im Termine zur Kenntniß gebracht werden. 

Landkrankenbaus Schwetz, den 11ten Juli 1842, 

Königliche Juſpektion. 


4) Die Holzverkaufs -Termine für die Koͤnigl. Oberförftereien Montan und 
Wilhelmswalde fiir das 2te halbe Jahr 1842. 


N 1 Datum der Monate 

Sorfibeläufe Ort und Stunde zur Abhaltung des | r 2]. 

2 5 | 22 NE E 12 

ermins S S 32 

i Sl 8 EE 

Oberfoͤrſterei Montau. | .* 
Kochankenberg und Waldhaus zu d. Spengawskiſchen Gütern. am 1512 


Sturmberg Igeboͤrig von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
doaſellonde, Bolkan and z In dem Gaſthauſe zur Hoffnung in — — 130 
Brodden Pelplin von 10 bis 12 Uhr Vormitt.— — 1310 1613 

Oberfoͤrſterei Wilhelmswalde. 8 | 
2818076307 
Saͤmmtliche For: Im Gaſthauſe des Herrn Ploͤtz in) — — 2213 1015 
Belaͤufe Skurz von 10 bis 12 Uhr Vormitt.— 27 1722 
— 2422 
In den zu Pelplin angefetzten Holzverkauſsterminen wird zugleich der im 
Forſtbelaufe Bielawkerweide geſtochene Torf im Wege des Meiſtgebois zum 
Verkauf geſtellt. 
5) In Folge höherer Verfügung find die in der Weichſel belegene 
Zopfer:, Strich und Freihaken⸗Kaͤmpen 
dem bieſigen Jagdbezirk zugetheilt und follen vom iſten Juni c. ab bis zum 1. 
Juni 1847 alſo auf 5 Jahre au den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
| Hierzu babe ich Termin auf den SOften Juli e. Vormittags 10 Uhr im 
hiefigen Kruge anberaumt und lade Pachtliebbader mit dem Bemerken ein, daß 
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nur die Verpachtung der kleinen Jagdnutzung ſtattfindet und die näßeren Bee 
dingungen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden und der Schluß deſſelben 
Mittags 12 Uhr erfolgt. 1. 0 2 

Buͤlows beide, den 7ten Juli 1842. - 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 

6) Zafolge Verfügung Koͤnigl. Regierung, ſoll bezuͤgl. der Neubau und die 
Ausbeſſerung der in der Revierabtheilung Camin, Forſtreviers Vandsburg gele⸗ 
genen Ültemüßbl⸗ und Cziskower⸗ Grenzbrücke oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu habe ich einen Termin auf Montag, den 
1ften Auguſt d. J. Nachmittags A Uhr in meiner bieſtgen Dienſtwohnung am 
beraumt, zu welchem ich Unterachmangsluftige einlade, mit dem Bemerken, daß 
die Auſchläge 8 Tage vor dem Termin bei mir bier eingeſeßhen werden fünnen 
und daß die Anſchlagsſummen einſchl. Holz bezuͤgl. 34 Rihlr. 10 for, 10 pf. 
und 24 Riblr. 1 ſgr. 9 pf. betragen. \ 

Jorſthaus Klein- Lutau, den Aten Juli 1842, 

5 Der O berförſter. 

7) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von eingeſchlagenen Klafterbrenn⸗ 
boͤlzern im hieſizen Forſtreviere find für das Zte Quartal c. folgende Termine 
vor dem unterzeichneten Oberfoͤrſter anberaumt worden: 

der 28ſte Juli, der 30ſte Auguſt, der 28ſte September, 
Verſammlungsort: Woziwoda, Morg. 10 Uhr. 
Woziwoda, den 22ſten Juni 1842. 1 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 

8) Hoͤberer Anordnung zufolge follen 183 Stuck Langhöͤlzer und Soͤgebloͤcke, 
welche im Belaufe Bechſteinswalde, bieſigen Reviers, für fremde Rechnung ges 
faͤllt und geſchaͤlt ſind, deren Bezahlung aber bisher nicht erfolge iſt, anderwei⸗ 
tig an den Meiſtbietenden verkauft werden. 8 

Es iſt hierzu ein Termin im Forſthauſe Bechſteinswalde auf Dienſtag, den 
26jten Juli c. Morg. 10 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dies Holz von ausgezeichneter Qualicäs und 
nicht geringer Stärke iſt, das Vermeſſungs⸗Regiſter deſſelben aber jederzeit in 
der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden kann. Ein Viertheil des Kaufpreig 
fes muß im Termin von dem Beſtbietenden als Caution deponirt werden, 

Woziwoda, den 228den Juni 1842. 5 

* Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


9) Am Sten Januar 1841 iſt hierſelbſt der Schuhmachermeiſter Gottlieb 
Borchardt geſtorben, ohne daß feine Erben dis jetzt haben ermittelt werden koͤn⸗ 
nen. Die unbekannten Erben deſſelben, deren Erben oder nächſte Verwandte 


1 
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werden daher auf Antrag des dem Nachlaſſe beſtellten Eurators Herrn Juſtiz “ 
Commiſſarius Baath hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 18ten Januar 
1843 angefegten Termine Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichts- Lokale zum 

Nachweiſe ibres Erbrechts zu geſtellen, widrigenfalls bei Vertheilung des in etwa 

43 Rehlr. beſtehenden Nachlaſſes des Verſtoͤrbenen auf: fie keine Ruͤckſicht ge⸗ 

nommen, fondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden und legitimirenden Ep 

ben, in deren Ermangelung aber als berrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiskus zuge⸗ 
ſprochen werden wird. Denjenigen, welche am perſoͤnlichen Erſcheinen verhim 

dert werden, wird der Herr Juſtiz Commiſſarius Gerlach in Reppen als Bas 

vollmaͤchtigter vorgeſchlagen. 

Zielenzig, den 23ſten Maͤrz 1842. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 

10) Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Altſtadt zu Thorn sub Nr. 450, belegene, auf 3990 Rihlr. 
28 ſgr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Gaſtwirth Jakod Lukiewskiſchen Nach⸗ 
kaßmaſſe gehörige Grundſtuck, ſoll Theilungshalber im Termine den 27ſten 
Auguſt c VM. 11 Ubr in unſerm Gerichtszimmer meiſtbietend verkauft werden. 

Der neueſte Hypotbekenſchein und die Taxe find in unſerm Bureau III. 
einzuſehen und ſollen die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht 


werden. Thorn, den 25ſten April 1842. 
Koͤnigl. Land: und Stadt: Gericht. 
11) Notbwendiger Verkauf. . 


Königl. Land: und Stadt-Gericht Lobau. 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Marianna Godziemska geb. Kobodzeyska 
geboͤrige, im Dorfe Lippinken sub Nr. 35. belegene, auf 500 Rthlr. 15 fgr. 
abgeſchaͤtzte Bauergrundſtuͤck, fol am 24ſten Auguſt c. Vormittags 10 bis 
Nachmittags 6 Uhr bierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 
Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion ſpaͤteſtene in dieſem Termine zu melden. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
bei dem Lands und Stadtgericht in Loͤbau. 

Das in der Stadt Neumark in der Junkerſtraße Nr. 66. belegene Groß 
buͤrger- und Maͤhzenbraͤuerhaus nebſt ſechs Radikal? Morgen und zwei Zugabe⸗ 
Rücken, gerichtlich geſchaͤtzt auf 288 Rthlr., gemäß der in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foh in termino den 29ſten Oktober c. 10 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends bier ſelbſt an der Gerichtsſtäͤtte ſubhaſtirt werden. * 
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Anzeigen der ſchieden en Inhalts. 
13) In dem Devofltorio, des unterzeichneten Gerichts liegen folgende Maſſen 
zur Ausſchuͤttung bereit; Ye 250 85 20 | 
die Jakob Karkaſche Abweſenheits⸗Curatelmaſſe mit 2 Niblr. 6 ſgr. 3 pf. 


4, 

2, die Amtmann Stenzlerſche Curatelmaſſe mit 95 cpr. 4 ſgr. 9 pf. 
8, die Barbara Meiſſnerſche Curatelmaſſe mit. 4 Riblr. 24 ſgr. 2 pf. 
4, die Catharina Zieglerſche Coueursmaſſe mit 29 Rihlr. 10 pf. 
5, die Melchior Krikentſche Curatelmaſſe mit 31 Rthlr. 7 far. 5 pf. 
6, die Lux Stemplewskiſche Streitmaſſe mit 14 Rthlr. 18 for, 8 pf. 
7, die Magdalena Podzinskiſche Dispoſitiosmaſſe mit 87 Nibir. 20 far. 7 pf. 
8. die Andreas Lawskiſche Judieialmaſſe mit 2 Riplr. 12 far. 6 pf. 


Die unbekannten Eigenthümer oder deren Erben werden aufgefordert, fi) 
zur Empfangnabme dieſer Maſſen innerhalb 4 Wochen allbier zu melden, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zur allgemeinen Juſtiz- Offizianten Wittwens Kaffe werden 
abgeliefert werden. Strasburg, den 15ten Juni 1842. 

8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
14) Die verwittwete Muͤplenbeſitzer Knopp aus Plietnitz, beabſichtigt den Neu⸗ 
dau ihrer am Plietznitzfluſſe belegenen Muͤhle mit zwei Mahlgängen. 

Auch die Arche und die Waſſerraͤder werden neu eingerichtet, der Waſſer⸗ 
ſtand wird aber dadurch nicht veraͤndert, weil der Fachbaum in ſeiner alten 
Lage bleibt. Ein Jeder, der durch den beabſichtigten Neubau eine Gefaͤhrdung 
ſeiner Rechte fuͤrchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt hier anmelden. Dt. Crone, den 2ten Juli 1842. 

Der Landrath. 


15) Es wird gewuͤnſcht, daß ein tuͤchtiger Maurermeiſter am bieſigen Orte ſich 
baldigſt niederlaſſen möge, welcher feinen hinreichenden Erwerb bier und nament⸗ 
lich in der Umgegend haben würde, 
Cbriſtburg, den Sten Jult 1842. 
Der Magiſtrat. 


16) Preuß. Renten-Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Die durch den Tod des Kaufmanns Herrn L. Schröder zu Marienwerder 
erledigte Haupt⸗Agentur der Preuß. Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für den Res 
gierungs⸗Bezirk Marienwerder iſt, nach vorſchriftsmaͤßig belegter Caution, dem 
Banquier Herrn Jakob Borchardt daſelbſt, in demſelben Umfange, uͤbertragen 
worden, weiches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 29ſten Juni 1842. 

Direktion der Preuß. Renten- Verſicherungs⸗Anſtalt. 


17 Preuß. Renten⸗Verſicherurgs⸗Anſtalt. 171 
Am 21ſten d. Mis. bat die Mevifion des Abſchluſſes der Preußifchen Ren⸗ 
ten - Berſicherungs Anſtalt für das Jahr 1841 und der Geld, und Dokumen⸗ 
sen s Beſtande Statt gefunden, und es find die darüber aufgenommenen Ver⸗ 
handlungen dem Koͤnigl. Hohen Miniſterium des Innern eingereicht worden. 
Der mit dem Reviſtons⸗Atteſt verſehene Abſchluß nebſt Rechenſchaſtsberitht 
kiegt abgebruckt bei der Dicektion und den Haupt: und Spezial⸗ Agenturen zur Einſicht. 
Aus dieſen Stücken wird das Wichtigſte in Nachſtehendem hierdurch zur 


Veroͤffentlichung gebracht. 
A. Jahresgeſellſchaft 1839. 
4) Abgang im Jahre 1811 5 213 Einlagen, 
2) darauf geleiſtete Ruͤckgewaͤhrungen 8,146 Nelr. 10 Sgr. — Pf 
3) Nachtragszahlungen, Rentengutſchreibungen und f 
Erbſchaften 95 . 3 » 2 69,808 16 4 
4) aus den Nachtragszahlungen und Rentengutſchrei⸗ 
bungen bervorgegangener Ueberſchuß für den 
0 4 10,429 ı 3 2 — 4 


Meſervefonds 0 Kin * e 
5) Stand des Rentenkapitals am Schluß des Jah⸗ 
res 181 ee 


B. Jabresgeſellſchaft 1840. | 
1) Abgang im Jahre 1841 8 . x 253 Einlagen, 
2) barauf geleiſtete Ruͤckgewaͤhrungen 7,741 Rtir. — Sgr. — Pf. 
3) Nachtragszahlungen, Rentengutſchreibungen und 2 
Erbſchaften 5 95 . 5 109,873 „ 14 ĩꝶ .75 
4) aus den Nachtragszahlungen und Rentengut⸗ f 
ſchreibungen bervorgegangener Ueberſchuß fuͤr 


5 den Reſerrefonds * * . ee. 16,261 18 „ 9 
5) Stand des Rentenkapitals am Schluß des Jah⸗ ö 


res 1841 DT, 2 984,566 15 10 , 


C. Jabresgeſellſchaft 1841. 
4) Einlagen, nach Abzug von 165 im Jahre 1841 wieder abgegangen; 
vollſtcaͤndige 4,340 
unvollſtändige 37,7357 
g f N ar an ee 2087 Einlagen, * 
2) Einlogen Capital!!! 970,705 Rilke, — Sgr. — Pf. 
8) Remenkapltal nach Aözug der Nuͤckgewähr für 8 f 
die 165 Einlagen ad 1. 845,421 5 —t 
4) bei der Bildung deſſelben, Ueberſchuß für den 
Reſervefond ss 122,529 25 — 


e 
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5) Eintritts und Aufgeld, Intervallarzinſen und 8 
Zenſen des Reſervefondns 43,681 Rtle. 28 Sgr. — Sf. 
6) extraordinaire Eiu nahmen . 13 20 —5 
7 Zinſen der Kentenfapitalien der Jahresgeſellſchaf 8 
ten 1839 und 1840, und Verwendung derſel⸗ 
ben zu den Rentenzahlungen und Nentengut⸗ Le among 
ſchreibungen für das Jahr 1841 . 69,7885 286 3. 
a D. Reſerve und Adminiſtrationskoſten- Fonds, 
Ausgaben bei dieſem Fonds im Jahre 1841, SE 
einſchließlich der im Jahre 1841 vorgefommenen,- | 
2407 Rılc. 9 Sgr. betragenden Ruͤckgewährungen | | 
für die Jaßtesgeſellſchaften 1839 und 1840 49,657 Rule, 6 Sgr. Pf, 


E. Beſtaͤnde des Jahres 1841. HE ? 
1) Rentenkapital der Jahbresgeſellſchaft 18339 891.815 Ntlr. 29 Sgr. 10 Pf. 
2) : 5 * 1840 . 984,566 „ 15 „10 ⸗ 


3) : 2 FR 1841 845,411 ͤ 5 — 
4) Referve: und Aöminiſteationskoſten- Fonds, ein- N e 
ſchließlich des an den vorhandenen Staats⸗Schuld⸗ 
Scheinen klebenden Aufgeldes ö . 325,188 „ TE „ 7, 
5) Depoſtten, an unadzebobenen Renten und Yes f 
berſchuͤſſen von ergaͤnzten Einlagen 3,561ꝗ % ]n 8 , 6 
5 2 Summa 3,050,523 Ntir. 17 Sgr. 9 Pf. 
F. Rentenfätze für dad Jahr 1842. . 
Die in den Monaten Januar und Februar 1843 zahlbaren Renten einer 
vollſtaͤndigen Einlage zu 100 Rehlr. erfolgen in nachſtehenden Satzen: 
g Klaſſe | Klaſſe i Klaſſe |, Klaſſe |; Klaſſe | Klaſſe 


| 
J. II. | Ik ıL IV, . | I. 
Alk. Soe. pekte. Sgr. Pf. ri. Sgt. pf. Kitt. Sgr. hr] Attr. Sgr. Pf. ttt. Sgt. Pf. 


Jah resgeſellſchaft . l | 1 De 
1839 3) 3— 312 6 3/220 6) 416/411 93 7 6 
1840 3) 2— 312 — 31022 —[ 41 6 4116656 — 
1841 3— 1 —1 310 — 3120— 4—|—| alıol | 5] 5— 


In demſelben Berpältniß erfolgen, für das Jahr 1842 die Rentengutſchreh, 
dungen auf unvollſländige Einlagen. 

Berlin, den 24ſten Juni 1842. N 

as Curatorium der Preuß. Renten: Verſicherungs-Anſtalt, 


18) Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthin, welche mit der Küche Var 
ſcheid weiß, kaun ſogleich placirt werden. Naͤßere Auskunft ertheilt der Kauf⸗ 
mann Herr Bingen in Rofendirg, 
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19) Von den, wegen ihrer Stärke und Haltbarkeit beliebt gewordenen doppelt 
Cattunen, (ſegenaunten Neſſeln) babe ich vorläufig 3000 Süd roh, weiß ber 
zogen, welche ich hier in meiner Faͤrberei mit verſchiedenen neuen Muſtern, hell. 
blau, grun, gelb, orange, weiß im dunkelblauen Grunde, ganz aͤcht bedrucken 
laſſen und ſelbige zu mäßigen. Preiſen, jedoch nur in ganzen Stücken verkaufe. 
Samoczin 1842. Job. Hr. Teske. 


20) Mit Bezug auf meine Anonce (Amtsbl. 1839 Octbr.) bier durch die ers 
gebene Anzeige, daß zu Mich. d. J. bei mir 2 Stellen fuͤr Penſtonaire zur 
geiſtigen und ſittlichen Ausbildung vacant werden. Auf portofr. Anfragen das 
Naͤhere. Langenau bei Freiſtadt, den 10ten Juli 1842. 


ri v. Bursztini, Pfarrer. 


21) Mein 11jäbriger Aufenthalt in Polen, durch welchen ich mir große Be: 
kanntſchaft daſelbſt erworben, ſetzte mich in den Stand, recht viele Aufträge 
zum Verkauf und Verpachtung von Guͤtern jeder Größe zu erhalten, daß dieſe 
stel billiger wie in Preußen find, beweiſen meine Offerten. Auf Franco, Briefe 
ertheilt daruͤber die nähere Auskunft. 


* 


A. Henning, in Thorn. 
22) Die neueſte Art Kochmaſchienen welche ſich in 2 Jahren durch ihre Holz. 
erſparung bezahlt machen, ſind bei uns zu dem Preiſe von 20 bis 100 Nthptr. 
incl. Geſchirren zu baben. Die Benutzung kann in jedem Local geſchethen. 
Das Commiſſions Komet fir In, und Ausland bei 
A. Henning & Comp. in Thorn. 


23) Die Muͤhlſtein-Niederlage von J. C. Briefe zu Schloß Filehne erhielt 
in größter Auswahl, ſchleſiſche weiße und Mansfelder graue Muͤßlenſteine, Grau— 
pen, Hirfes und Schleifſteine, wie auch Kaͤtzenſteine in allen currenten Dimen⸗ 
fionen und offerirt ſolche zu billigen, aber feſten Preifen.. 


